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5222 Munderfing, Dorfplatz Nr.1

Bez. Braunau am Inn

E-Mail: gemeinde@munderfing.ooe.gv.at 
Tel.07744-6255, Telefax. 6255-5
810/-2007 



(Aktualisiert lt.GR-Sitzung vom 09.12.2013)
V e r o r d n u n g

(Wassergebührenordnung)

des Gemeinderates der Gemeinde Munderfing vom 17. Dezember 1996, 2. März 1998, 21.September 2004, 11.Dezember 2006 und 19.März 2007, mit der eine Wassergebührenordnung für die Ortswasserversorgungsanlage Munderfing erlassen wird.

Auf Grund des Interessentenbeiträgegesetzes 1958, LGBl.Nr. 28 in der Fassung der Gesetze LGBl.Nr. 55/1968 und 57/1973 und des § 14, Abs. 3 lit. d des Finanzausgleichsgesetzes 1993, BGBl.Nr. 30/1993 i.d.g.F. BGBl. Nr. 853/1995, wird verordnet:

§ 1

Anschlussgebühr
Für den Anschluss von Grundstücken an die gemeinnützige, öffentliche Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Munderfing (im folgenden Ortswasserversorgungsanlage genannt) wird eine Wasserleitungs-Anschlussgebühr erhoben. Gebührenpflichtig ist der Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke.

§ 2

Ausmaß der Anschlussgebühr

(1)
Die Wasserleitungs-Anschlussgebühr beträgt für bebaute Grundstücke

· bis 200 m2
12,56 Euro
· von 201 m2 bis 300 m2
  9,14 Euro
· über 301 m2
   3,38 Euro

pro m² der Bemessungsgrundlage nach Abs. 2, mindestens aber 
Euro  € 2.053,70.
(2)
Die Bemessungsgrundlage für bebaute Grundstücke bildet bei eingeschossiger Bebauung die Quadratmeteranzahl der bebauten Grundfläche, bei mehrgeschossiger Bebauung die Summe der bebauten Fläche der einzelnen Geschoße jener Bauwerke, die einen unmittelbaren oder mittelbaren Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungsanlage aufweisen. Bei der Berechnung ist auf die volle Quadratmeteranzahl der einzelnen Geschoße abzurunden. Dachräume sowie Dach- und Kellergeschoße werden nur in jenem Ausmaß berücksichtigt, als sie für Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke benutzbar ausgebaut sind.
(3) Bei land- und forstwirtschaftlichen Betrieben sind nur jene bebauten Flächen in die Bemessungsgrundlage einzubeziehen, die für Wohnzwecke bestimmt sind (Wohntrakt), sofern auch nur diese Bereiche aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage versorgt werden.
(4) Garagen, sofern sie nicht gewerblich genutzt werden, zählen nicht zur Bemessungsgrundlage. 

(5) Nebengebäude,  wenn sie nicht zu  Wohnzwecken ausgebaut und auch nicht Teil eines Betriebes gewerblicher Art sind, zählen nicht zur Bemessungsgrundlage.

(6) Balkone und Terrassen zählen nicht zur Bemessungsgrundlage.

(7) Heizräume, Brennstofflagerräume sowie Schutzräume zählen nicht zur Bemessungsgrundlage.

(8) Für Betriebe können Sondervereinbarungen zwischen der Gemeinde Munderfing als Betreiber der Wasserversorgungsanlage und dem Anschlusswerber abgeschlossen werden.

(9) Als Wasserleitungs-Anschlussgebühr für unbebaute Grundstücke wird die Mindestanschlussgebühr vorgeschrieben.
(10) In allen Fällen, in denen für ein Grundstück mehr als ein Anschluss an die gemeinnützige, öffentliche Wasserversorgungsanlage geschaffen wird, ist für jeden weiteren Anschluss ein Zuschlag im Ausmaß von 30 % der Mindestanschlussgebühr zu entrichten.

(11) Bei nachträglichen Abänderungen der angeschlossenen Grundstücke ist eine ergänzende Wasserleitungs-Anschlussgebühr zu entrichten, die im Sinne der obigen Bestimmungen mit folgender Maßgabe errechnet wird:

a) Wird auf einem unbebauten Grundstück ein Gebäude errichtet, ist von der ermittelten Wasserleitungs-Anschlussgebühr die nach dieser Gebührenordnung für das betreffende unbebaute Grundstück sich ergebende Wasserleitungs-Anschlussgebühr abzusetzen, wenn für den Anschluss des betreffenden unbebauten Grundstückes seinerzeit bereits eine Wasserleitungs-Anschlussgebühr oder ein Entgelt für den Anschluss an die Wasserversorgungsanlage entrichtet wurde.
b) Bei Änderung eines angeschlossenen Gebäudes durch Zu-, Ein- und Umbau sowie bei Neubau nach Abbruch und bei Änderung des Widmungszweckes ist die Wasserleitungs-Anschlussgebühr in dem Umfang zu entrichten, als gegenüber dem bisherigen Zustand eine Vergrößerung der Berechnungsgrundlage gemäß Abs. 2 gegeben ist, sofern die der Mindestgebühr entsprechende Fläche überschritten wird.
c) Eine Rückzahlung bereits entrichteter Wasserleitungs-Anschlussgebühr aufgrund einer Neuberechnung nach diesem Absatz findet nicht statt.
§ 3

Wasserbezugsgebühr

(1) Die Eigentümer der an die Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke haben für den Wasserbezug eine Wassergebühr zu entrichten. 
Diese beträgt bei der Messung des Wasserverbrauches mit Wasserzählern für die ersten 300 Kubikmeter pro Kubikmeter € 1,55, ab 301 Kubikmeter € 0,78. 
Die Berechnung gilt pro Haushalt bzw. pro Firmenstandort. 

(2) Die Eigentümer der an die Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke haben für den Wasserbezug eine jährliche Wassergebühr zu entrichten.
(3) Für die Abgeltung der vom tatsächlichen Wasserverbrauch unabhängigen Kosten wird für unbebaute Grundstücke eine Grundgebühr in Höhe von 54,25 Euro (entspricht 35 m³ Frischwasser) je Hausanschluss festgesetzt. 
(4) Für die Abgeltung des tatsächlichen Wasserverbrauches wird für die an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke Euro 1,55 pro m3 des aus der gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage bezogenen Wassers verrechnet; mindestens jedoch 54,25 Euro, (entspricht 35 m³ Frischwasser). 
(4) Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Wassermenge zu schätzen. Bei der Schätzung des Wasserverbrauches ist insbesondere auf den Wasserverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres und auf etwa geänderte Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen.
(5) Die Eigentümer, der an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke, haben für die Beistellung des Wasserzählers eine vierteljährliche Zählergebühr in Höhe von Euro 1,75 zu entrichten.
§4
Bereitstellungsgebühr
Für die Bereitstellung der Wasserleitung wird für angeschlossene aber unbebaute Grundstücke eine jährliche Wasserleitungsbereitstellungsgebühr erhoben. Gebührenpflichtig ist der Eigentümer des an die Wasserleitung angeschlossenen, jedoch unbebauten Grundstücks.
Die Bereitstellungsgebühr beträgt einheitlich für alle Grundstücke Euro 54,25 (entspricht 35 m² Frischwasser) 
§5
Entstehen des Abgabenanspruches und Fälligkeit
(1) Die Wasserleitungs-Anschlussgebührenpflicht entsteht mit dem Anschluss eines Grundstückes an die Wasserversorgungsanlage. 

(2) Die Verpflichtung zur Entrichtung einer ergänzenden Wasserleitungs-Anschlussgebühr nach § 2 Abs. 5 lit. a oder b entsteht mit Vollendung der Rohbauarbeiten.
(3) Die Wasserbezugsgebühr und die Bereitstellungsgebühr sind vierteljährlich eines jeden Jahres im nachhinein zu entrichten.
§6 
Umsatzsteuer
In den Gebühr en ist die gesetzliche Umsatzsteuer bereits enthalten

§7 
Privatrechtliche Vereinbarungen
Durch diese Gebührenordnung wird der Abschluss privatrechtlicher Vereinbarungen nicht ausgeschlossen.
§8 
Inkrafttreten
Die Rechtswirksamkeit dieser Wassergebührenordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag; gleichzeitig tritt die Wassergebührenordnung vom 17.Dezember 1996 außer Kraft.

Der Bürgermeister:

Martin Voggenberger
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